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PROFIL

DMC Production Germany GmbH mit Sitz in Ismaning bei München zählt seit ihrer Gründung 1976 (als PLAZAMEDIA GmbH) zu den führenden Sport-TV-Produzenten im 
deutschsprachigen Raum. Mit Wurzeln in der klassischen Fernsehproduktion hat sich das Unternehmen zu einem etablierten Anbieter intelligenter, digitaler Content-Lösungen 
für alle Medienplattformen entwickelt. Zum Kundenkreis gehören öffentlich-rechtliche und private Sender, Plattformbetreiber, internationale Sportverbände, 
Sportrechteagenturen sowie nationale und internationale Unternehmen.

Im Juli 2025 wurde das Unternehmen aus der Sport1 Medien GmbH veräußert. Mit Eintragung ins Handelsregister im Dezember 2025 erfolgte die Umfirmierung zur DMC 
Production Germany GmbH durch Fusion mit der rt1.Mobile Production GmbH in Köln.

Das Leistungsangebot ist breit gefächert: klassische und Ü-Wagen-basierte Produktion, Remoteproduktion, Studiolandschaft und Eventlocation für die Inszenierung von 
Livesport- oder Entertainmentevents. Modernste Content-Management-Lösungen, Aufbereitung, Archivierung und zielgruppenspezifische Content-Distribution auf alle medialen 
Plattformen ǀ mit konvergenten Lösungen begleitet DMC Production Germany ihre Kunden bei der digitalen Transformation ihrer Geschäftsmodelle entlang der kompletten 
Wertschöpfungskette.

DMC Production Germany GmbH verfügt über zwei Standorte: den Mediencampus in München mit rund 100 Mitarbeitenden sowie einen weiteren Produktionsstandort in Köln 
mit 34 Mitarbeitenden. Das Umweltmanagementsystem gemäß EMAS-Verordnung bezieht sich derzeit ausschließlich auf den Standort in München-Ismaning. Der Standort Köln 
befindet sich im Aufbau und wird im Rahmen der nächsten Validierung in das Umweltmanagementsystem einbezogen.

Im Berichtszeitraum wurde der bisherige ehemals PLAZAMEDIA-Standort in Berlin aufgelöst. Der zuletzt dort beschäftigte Mitarbeiter ist seither im Rahmen eines Remote-
Arbeitskonzepts dem Standort Ismaning bei München organisatorisch zugeordnet. Somit werden die Aktivitäten des ehemaligen Standorts Berlin künftig dem Standort 
Ismaning zugeordnet.

EMAS- Reg.-Nr. DE-155-00381
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FIRMENPHILOSOPHIE

Als DMC Production Germany GmbH tragen wir Verantwortung: für unsere Kunden, für unsere Mitarbeitenden, für die Umwelt. Und wir nehmen diese Verantwortung ernst ǀ 
nicht weil wir müssen, sondern weil wir überzeugt sind, dass nachhaltiges Wirtschaften und unternehmerischer Erfolg zwei Seiten derselben Medaille sind.

Votfs!Botqsvdi!jtu!lmbs;!Xjs!xpmmfo!jo!efo!lpnnfoefo!Kbisfo!tjhojgjlbouf!Gpsutdisjuuf!jo!efs!DPǣ-Reduktion erzielen und unseren ökologischen Fußabdruck kontinuierlich 
verringern. Dabei geht es uns nicht um Symbolik, sondern um messbare Wirkung ǀ evsdi!tztufnbujtdif!DPǣ-Bilanzierung, gezielte Einsparmaßnahmen, den effizienten Einsatz 
von Ressourcen und eine konsequent umweltgerechte Abfallentsorgung.

Was uns dabei besonders am Herzen liegt: Wir wollen diese Reise gemeinsam mit unseren Kunden gehen. Wer mit uns produziert oder Veranstaltungen realisiert, soll in einem 
Umfeld arbeiten, das Nachhaltigkeit nicht nur verspricht, sondern lebt. Seit Ende 2022 begleiten drei IHK-zertifizierte Green Consultants für Film & TV unsere Kunden von der 
ersten Planungsphase an ǀ mit fundierter Beratung, konkreten Lösungen und dem Blick für das, was wirklich einen Unterschied macht.

2025 haben wir einen wichtigen Meilenstein erreicht: DMC Production Germany wurde erstmals nach den EMAS-Kriterien validiert und von einem unabhängigen 
Umweltgutachter geprüft und bestätigt. EMAS steht für die höchsten europäischen Umweltstandards ǀ und diese Auszeichnung ist für uns Bestätigung und Verpflichtung 
zugleich. Sie schafft Transparenz, deckt Handlungsbedarf auf und gibt uns einen verlässlichen Rahmen für die kontinuierliche Verbesserung unserer Umweltleistung. 

Denn echte Veränderung entsteht nicht nur in strategischen Papierenǀ sie entsteht überall im Unternehmen. Deshalb sind zwei unserer Mitarbeitenden als Beauftragte für das 
Umweltmanagementsystem bestellt, die die Qualität und Richtigkeit unserer Umweltangaben sicherstellen. Gleichzeitig binden wir alle Mitarbeitenden aktiv ein ǀ denn 
Nachhaltigkeit funktioniert nur, wenn sie gemeinsam getragen und im Arbeitsalltag gelebt wird.

Nachhaltigkeit ist für uns kein Ziel am Horizont ς sie ist der Weg, den wir jeden Tag gehen.
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ǉBmt!ufdiojtdifs!Ejfotumfjtufs!g̍s!ejf!Nfejfo- und Broadcastbranche tragen wir 
Verantwortung ǀ für unsere Kunden, unsere Mitarbeitenden und unsere Umwelt. 

Nachhaltigkeit bedeutet für uns, Entscheidungen langfristig zu denken und 
ökologische, soziale sowie wirtschaftliche Aspekte gleichermaßen zu 

berücksichtigen. Unser Ziel ist es, unsere Umweltleistung kontinuierlich zu 
verbessern und gleichzeitig die Wirtschaftlichkeit sowie Zukunftsfähigkeit unseres 

Unternehmens nachhaltig zu sichern. Mit jeder Maßnahme zur Reduzierung 
unseres Energie- und Ressourcenverbrauchs, jeder Optimierung unserer Prozesse 

und jedem erreichten Umweltziel kommen wir unserem Anspruch einer 
nachhaltigeren Produktion ein Stück näher. Gleichzeitig wissen wir, dass weiteres 
Verbesserungspotenzial besteht. Deshalb verstehen wir unsere Umwelterklärung 
nicht nur als Dokumentation des Erreichten, sondern auch als klares Bekenntnis, 
unseren Weg der kontinuierlichen Verbesserung konsequent fortzusetzen ǀ stets 
im Einklang mit den wirtschaftlichen Anforderungen unseres Unternehmens und 

efo!Fsxbsuvohfo!votfsfs!Lvoefo/Ǉ
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Dr. Holger Enßlin, Managing Director, DMC Production Germany GmbH

STATEMENT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG
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Quelle: IHK_05-06_2026_web.pdf
Ausgabe: 05-06/2026

https://www.ihk-muenchen.de/Magazin-Bilder/Archiv-Web_PDF/2026/IHK_05-06_2026_web.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/Magazin-Bilder/Archiv-Web_PDF/2026/IHK_05-06_2026_web.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/Magazin-Bilder/Archiv-Web_PDF/2026/IHK_05-06_2026_web.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/Magazin-Bilder/Archiv-Web_PDF/2026/IHK_05-06_2026_web.pdf
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UMWELTPOLITIK

Umweltschutz liegt uns am Herzen. Für uns ist er nicht nur eine Verpflichtung, 
sondern die Grundlage für unseren gegenwärtigen und zukünftigen wirtschaftlichen 
Erfolg.

DMC Production Germany GmbH hat sich zum Ziel gesetzt, nach der Einführung 
wesentlicher Nachhaltigkeitskriterien in den kommenden Jahren die Qualität 
nachhaltiger Produktionen kontinuierlich zu verbessern. Dabei steht der 
ökologische Fußabdruck unserer Produktionen im Fokus. Durch unser 
unternehmerisches Handeln möchten wir einen bedeutenden Beitrag zu einer noch 
nachhaltigeren Content-Produktion leisten.

1. Compliance: Die Einhaltung von umweltrechtlichen Vorschriften ist für uns 
keine Kür, sondern selbstverständlich. Durch unseren Compliance-Prozess 
stellen wir sicher, dass wir gesetzliche Änderungen frühzeitig ermitteln, 
bewerten und zeitgerecht im Unternehmen umsetzen.

2. Betriebsökologie: Wir handeln in unserem Geschäftsbetrieb so 
umweltfreundlich und ressourcenschonend, wie das unter wirtschaftlichen und 
sozialen Gesichtspunkten möglich ist. Wir legengroßes Augenmerk auf den 
energieeffizienten Betrieb des Standortes.

3. Nachhaltige Produktionen: Wir leben den Umweltgedanken nicht nur in unserem 
eigenen Geschäftsbetrieb, sondern ermöglichen unseren Kunden auch 
besonders nachhaltige Produktionen. Hierzu setzen wir nicht nur auf IHK-
zertifiziertes internes Know-How durch unsere Green Consultants Film & TV, 
sondern kommunizieren Möglichkeiten für Green Motion Produktionen auch 
aktiv an unsere Kunden.

7
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4. Mitarbeitende: Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden ist essenziell, wenn wir 
unsere Ziele erreichen wollen. Mit transparenter Kommunikation, 
Informationsangeboten, Umfragen und laufendem Dialog wollen wir alle 
Mitarbeitenden befähigen, den verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt 
und Ressourcen im täglichen Handeln zu reflektieren.

5. Verbesserung: Wir setzen uns ambitionierte Ziele, die wir nachverfolgen, binden 
unsere Mitarbeitenden ein und entwickeln geeignete Maßnahmen, um unsere 
Umweltleistung fortlaufend zu verbessern. Mit der Integration unseres Kölner 
Standorts in das Umweltmanagementsystem ab der nächsten 
Validierungsperiode erweitern wir unser Engagement auf die gesamte 
Unternehmensstruktur der DMC Production Germany GmbH.

8
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UMWELTMANAGEMENT 
Manche Unternehmen führen ein Umweltmanagementsystem ein, weil sie es 
müssen. Wir haben es eingeführt, weil wir wissen, was es bewirkt.

EMAS ist für uns am Standort München mehr als ein Zertifizierungsrahmen ǀ es ist 
die strukturelle Grundlage, auf der wir unsere Umweltleistung systematisch 
messen, hinterfragen und verbessern. Jahr für Jahr. Bereich für Bereich. Ohne 
Ausnahme.

Was EMAS konkret für uns leistet: Wir erkennen Umweltrisiken frühzeitig, bevor sie 
zu Problemen werden. Wir identifizieren Chancen zur Einsparung von Energie, zur 
Reduktion von Emissionen und zur Vermeidung von Abfällen ǀ und wir handeln 
danach. Die transparente Datenbasis, die EMAS schafft, ermöglicht uns 
ressourcenschonendes Wirtschaften nicht als Absichtserklärung, sondern als 
messbares Ergebnis.

Das zahlt sich aus ǀ ökologisch und ökonomisch. Sinkende Verbräuche bedeuten 
sinkende Kosten. Nachgewiesene Umweltleistung bedeutet gestärktes Vertrauen 
bei Kunden, Partnern und Stakeholdern. Und ein klarer, überprüfbarer Rahmen 
bedeutet Rechtssicherheit gegenüber den geltenden Umweltvorschriften.

Doch das Entscheidende passiert nicht in Tabellen und Berichten ǀ es passiert bei 
den Menschen, die jeden Tag hier arbeiten. EMAS funktioniert nur, wenn alle 
mitmachen. Deshalb binden wir alle Abteilungen aktiv in den 
Verbesserungsprozess ein, sensibilisieren unsere Mitarbeitenden regelmäßig für 
Umweltfragen und fördern Eigenverantwortung auf allen Ebenen. Ein 
Umweltmanagementsystem, das nur auf dem Papier lebt, verändert nichts. Eines, 
das im Alltag gelebt wird, verändert alles.

Mit der geplanten Integration unseres Kölner Standorts in der nächsten 
Validierungsperiode wächst dieser Rahmen weiter. Was in München begonnen hat, 
wird zur gemeinsamen Grundlage für das gesamte Unternehmen ǀ für eine DMC 
Production Germany GmbH, die Nachhaltigkeit nicht verwaltet, sondern gestaltet. 10
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Das vergangene Jahr hat DMC Production Germany nicht nur organisatorisch 
verändert ǀ es hat unsere Nachhaltigkeitsarbeit auf ein neues Fundament gestellt. 
Im Dezember 2025 wurde die Umfirmierung von PLAZAMEDIA GmbH zur DMC 
Production Germany GmbH im Handelsregister eingetragen. Was nach außen wie 
ein Namenswechsel wirkt, war intern ein sorgfältig gesteuerter Prozess: Alle 
Strukturen des Umweltmanagementsystems, die aufgebauten Prozesse, die 
erhobenen Kennzahlen und die bestehende EMAS-Registrierung wurden nahtlos in 
die neue Unternehmensorganisation überführt. Kein Neustart ǀ sondern Kontinuität 
mit neuem Namen und gestärktem Anspruch. Parallel dazu eröffnet sich mit 
unserem neuen Standort in Köln die nächste große Herausforderung ǀ und Chance. 
Die Vorbereitungsarbeiten zur Integration Kölns in unser EMAS-
Umweltmanagementsystem haben begonnen. Unser Ziel ist klar: Bei der nächsten 
Validierung soll Köln vollständig einbezogen sein. Was in Ismaning über Jahre 
aufgebaut wurde, wird so zur gemeinsamen Grundlage für das gesamte 
Unternehmen. Zwei Meilensteine, die zusammen eine Richtung zeigen: DMC 
Production Germany wächst ǀ und nimmt seine Verantwortung dabei mit.

11
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HERAUSFORDERUNGEN

220 Kilowatt ǀ rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr. Das ist die durchschnittliche 
Leistungsaufnahme unseres Sendezentrums. Daraus ergibt sich ein 
Energieverbrauch von rund 5.280 Kilowattstunden pro Tag. Diese Zahl macht 
deutlich, vor welcher Herausforderung wir stehen. 

Was eine fünfköpfige Familie in Deutschland durchschnittlich in einem Jahr an 
Strom verbraucht, benötigt unser Sendezentrum bereits innerhalb eines einzigen 
Tages. Hinzu kommen die variablen Energieverbräuche in den Studios, die je nach 
Produktionsauslastung schwanken, sowie der Energiebedarf für Verwaltung und 
Bürobetrieb.

Energie ist bei DMC Production Germany kein Randthema ǀ sie ist das Herzstück 
unserer gesamten Betriebsinfrastruktur. Genau deshalb haben wir früh gehandelt. 
Bereits 2022 haben wir unseren Stromzukauf vollständig auf 100 % Ökostrom aus 
erneuerbaren Energien umgestellt. In Kombination mit dem Strom, den wir über 
votfs!fjhfoft!Cmpdlifj{lsbguxfsl!tfmctu!fs{fvhfo-!lpooufo!xjs!efo!DPǣ-Ausstoß 
seither im Vergleich zum herkömmlichen deutschen Strommix um rund 60 % 
senken. Das ist keine Hochglanzrechnung ǀ das ist das Ergebnis einer 
konsequenten Entscheidung, die wir getroffen haben, bevor sie regulatorisch 
gefordert wurde. Mit dem Energieeffizienzgesetz, das Ende 2023 in Kraft trat, und 
unserer erstmaligen EMAS-Validierung 2025 haben wir nun den Rahmen, um diese 
Leistung auch nach außen transparent und nachprüfbar darzustellen. Diese 
Umwelterklärung ist der Beweis: Wir zeigen, was wir verbrauchen, was wir 
einsparen und wo wir noch besser werden wollen ǀ offen, messbar und verbindlich. 
Der Weg zur klimaneutralen Produktion ist lang. Aber wir wissen, wo wir stehen. 
Und wir wissen, wohin wir wollen.

12
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EFFIZIENTE ENERGIEVERSORGUNG UND 
VERSORGUNGSSICHERHEIT
G̍s!END!Qspevdujpo!Hfsnboz!HncI!tufmmu!ejf!lpoujovjfsmjdif!Sfevlujpo!efs!DPǣ-
Emissionen aus Energie-, Wärme- und Kälteversorgung einen wesentlichen 
Bestandteil der Umweltstrategie dar. Als ganzjährig im 24/7-Betrieb betriebenes 
Broadcast- und Produktionszentrum bestehen zugleich hohe Anforderungen an 
Versorgungssicherheit, Verfügbarkeit und Energieeffizienz.

Die energetische Grundlast wird derzeit durch zwei erdgasbetriebene 
Blockheizkraftwerke (BHKW) mit einer elektrischen Gesamtleistung von 998 kW 
gedeckt. Die entstehende Wärme wird im Rahmen einer Kraft-Wärme-Kälte-
Kopplung nahezu vollständig genutzt. Ein Teil versorgt das Heizsystem, während 
eine Absorptionskältemaschine mit einem Wirkungsgrad von rund 71 % daraus bis 
zu 860 kW Kälteleistung für die technische Gebäudeversorgung erzeugt. 
Überschüssige Wärme wird in ein angeschlossenes Nahwärmenetz eingespeist.

Ergänzend zur Eigenstromerzeugung bezieht DMC Production Germany 
ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energien. Die Kombination aus Kraft-
Wärme-Kälte-Kopplung, Wärmerückgewinnung und 100 % Ökostrom ermöglicht 
bereits heute eine deutlich emissionsärmere Energieversorgung gegenüber einer 
konventionellen Versorgung auf Basis des deutschen Strommixes.

Zur Gewährleistung eines unterbrechungsfreien Betriebs verfügt der Standort über 
eine redundante Stromversorgung mit zwei unabhängigen 20-kV-Einspeisungen, 
USV-Anlagen sowie Notstromaggregaten. Diese Infrastruktur ermöglicht auch bei 
Ausfällen der öffentlichen Stromversorgung einen autarken Inselbetrieb der 
kritischen Produktions- und IT-Systeme und gewährleistet somit ein hohes Maß an 
Versorgungssicherheit.

Ungeachtet der Vorteile einer eigenen Stromerzeugung und der hohen 
Versorgungssicherheit hat die DMC Production Germany GmbH die weitere 
Sfev{jfsvoh!jisfs!DPǣ-Emissionen als vorrangiges Umweltziel definiert. Vor diesem 
Hintergrund wird der Betrieb der erdgasbetriebenen Blockheizkraftwerke zum 1. 
Februar 2027 eingestellt. Damit setzt das Unternehmen einen weiteren 
wesentlichen Schritt zur Dekarbonisierung seiner Energieversorgung und zur 
Erreichung seiner langfristigen Klimaziele um. 13
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ENERGIE & COϜ (SCOPE 1 + 2)

Ziel:

Reduktion der Scope-1- und Scope-2-Treibhausgasemissionen um 40 % bis 
31.12.2028 gegenüber dem Basisjahr 2024 (2.862 t DPǣf).

Ansatz: 

Die Senkung der energiebedingten Emissionen ist ein zentraler Baustein unserer 
Klimastrategie. Durch die Abschaltung des BHKW, den Umstieg auf Ökostrom und 
Fernwärme sowie die Modernisierung unserer technischen Infrastruktur reduzieren 
xjs!votfsfo!DPǣ-Ausstoß nachhaltig. Ein geplanter Technologiewechsel bis Ende 
2027 soll technische Systeme bündeln, Doppelstrukturen abbauen und durch eine 
effizientere Nutzung von Ressourcen zusätzliche Energieeinsparungen 
ermöglichen.

Maßnahmen

Å Abschaltung des BHKW ab 01.02.2027

Å Vollständiger Bezug von Ökostrom

Å Bezug von Fernwärme

Å Ausbau von Remote-Produktionen

Å Technologiewechsel mit Zentralisierung technischer Infrastruktur bis Ende 
2027

Å Erhöhung des LED-Anteils auf 90 %

Kennzahl

Scope 1+2-Emissionen in t DPǣf

Cbtjtxfsu!3135;!3/973!u!}![jfmxfsu!3139;!Ȏ!2/828!u
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Ziel

Reduktion des gesamten Energieverbrauchs um 20 % bis zum 31.12.2028 
gegenüber dem Basisjahr 2024.

Ansatz

Durch den Einsatz energieeffizienter Technik, die verstärkte Nutzung von 
Remotetechnologien sowie die Zentralisierung technischer Systeme soll der 
Energieverbrauch nachhaltig gesenkt werden. Der geplante Technologiewechsel 
schafft Synergien, verbessert die Auslastung bestehender Systeme und trägt zur 
dauerhaften Reduzierung des Gesamtenergieverbrauchs bei.

Maßnahmen

Å Energieeffiziente Technik bei Neuanschaffungen 

Å Ausbau von Remote-Produktionen 

Å Optimierung des Lastmanagements im Sendezentrum 

Å Zentralisierung technischer Infrastruktur 

Å Optimierung der Systemauslastung 

Kennzahl

Gesamter Energieverbrauch in kWh

Basiswert 2024: 15.890.363 kWh
[jfmxfsu!3139;!Ȏ!23/823/3:1!lXi
Sfevlujpot{jfm;!Ȉ31!&!hfhfo̍cfs!3135

ENERGIEVERBRAUCH
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ABFALL & GEFÄHRLICHE ABFÄLLE
Ziel
Reduktion gefährlicher Abfälle um 15 % bis 31.12.2028 gegenüber 2021.

Ansatz
Durch den Einsatz schadstoffärmerer Produkte, die Reduktion von 
Einwegmaterialien und eine konsequente Abfalltrennung soll das Aufkommen 
gefährlicher Abfälle weiter reduziert werden.

Maßnahmen

Å Einsatz nachhaltiger Ersatzstoffe

Å Umweltorientierte Lieferantenauswahl

Å Konsequente Mülltrennung

Å Reduktion von Einwegmaterialien

Kennzahl
Gefährliche Abfälle in kg
Cbtjtxfsu!3132;!2/791!lh!}![jfmxfsu!3139;!Ȏ!2/539!lh
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Ziel: 

Vollständige Integration des Standorts Köln in das EMAS-
Umweltmanagementsystem bis zur nächsten Validierung (Zieldatum: 2027).

Maßnahmen: 

Durchführung einer vollständigen Umweltprüfung am Standort Köln nach den 
Anforderungen der EMAS-Verordnung; Aufbau eines standortspezifischen 
Rechtskatasters; Benennung eines Umweltmanagementbeauftragten für Köln; 
Abstimmung mit dem Umweltgutachter über das weitere Vorgehen ǀ ggf. Prüfung 
eines Multisite-Verfahrens.

Kennzahl: 

Meilensteinbezogen ǀ Abschluss Umweltprüfung Köln, Benennung UMS-
Beauftragter, Einreichung Erweiterungsantrag bei IHK | Zieljahr: 2027

-------------------------------------

Ziel:

Steigerung des Anteils nachhaltiger Produktionen auf 90 % LED-
Beleuchtungsnutzung und Angebot einer Green-Consulting-Leistung in 100 % der 
Angebotsprozesse bis 31.12.2028.

Maßnahmen: 

Verankerung nachhaltiger Produktionsoptionen als fester Bestandteil jedes 
Kundenangebots; aktive Beratung durch die IHK-zertifizierten Green Consultants 
bereits in der Planungsphase; Ausbau des internen Know-hows durch 
Xfjufscjmevoh<!Eplvnfoubujpo!voe!Sfqpsujoh!efs!DPǣ-Einsparungen je Produktion 
als Kundennutzen.

EMAS IN KÖLN | GREEN PRODUCTIONS
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UMWELTPROGRAMM
Als Unternehmen im Bereich Medienproduktion übernehmen wir Verantwortung für 
den Klima- und Umweltschutz und setzen gezielt Maßnahmen zur kontinuierlichen 
Verbesserung unserer Umweltleistung um. Dabei legen wir besonderen Wert auf 
energieeffiziente Produktionsprozesse, eine umweltfreundliche Mobilität, 
ressourcenschonende Materialien sowie die Sensibilisierung unserer 
Mitarbeitenden für Umweltthemen.

Die nachfolgende Übersicht zeigt unsere wesentlichen Umweltmaßnahmen im 
Kontext unserer Umweltziele bis 2028 (Basisjahr 2021). Sie stellt den 
Umsetzungsstand sowie die zeitliche Planung transparent dar.

20
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ENTWICKLUNG DER ENERGIEKENNZAHLEN
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Entwicklung des Gesamtenergieverbrauchs 2021ǀ2025

2021 2022 2023 2024 2025

Entwicklung des Gesamtenergieverbrauchs 2021ǀ2025  

Gesamter jährlicher Energieverbrauch in kWh. Der Fernwärmeverbrauch 2025 basiert auf 
einer Schätzung, da noch keine finalen Verbrauchskennzahlen des Vermieters vorliegen. 
2026 YTD ist nicht enthalten, da ausschließlich abgeschlossene Gesamtjahre verglichen 
werden. 

Jahr Gesamtenergieverbrauch (kWh) Veränderung zum Vorjahr 

2021 21.257.827,00  

2022 15.279.399,00 -28,1% 

2023 16.557.845,00 8,4% 

2024 15.890.363,00 -4,0% 

2025* 13.821.031,20 -13,0% 

* 2025: Der im Gesamtenergieverbrauch enthaltene Fernwärmeverbrauch von 1.206.350 
kWh ist ein Schätzwert, da noch keine finalen Kennzahlen des Vermieters vorliegen. Nach 
Vorliegen der finalen Daten wird der Wert überprüft und gegebenenfalls aktualisiert.
 

Entwicklung 2021 Ÿ 2025  

Gesamtenergieverbrauch -35,0%  
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Jahr Erdgasverbrauch (kWh) Erdgasverbrauch (GWh) Veränderung zum Vorjahr

2021 18.036.094,00 18,04

2022 11.107.428,00 11,11 -38,4%

2023 14.238.000,00 14,24 28,2%

2024 14.065.239,00 14,07 -1,2%

2025 11.433.056,00 11,43 -18,7%

Kennzahl Wert Einheit

Bctpmvuf!Sfevlujpo!3132ǀ31366.603.038,00 kWh

Sfmbujwf!Sfevlujpo!3132ǀ313636,6% %

Bewertung

Reduzierung des 

Erdgasverbrauchs gegenüber 

2021.

Bvtxfsuvoh!bvg!Cbtjt!efs!pcfo!hfmjfgfsufo!Fsehbt.Lfoo{bimfo!voe!bvttdimjfÃmjdi!efs!bchftdimpttfofo!Hftbnukbisf!3132ǀ3136/!3137!ZUE!

wird bewusst nicht in den Jahresvergleich einbezogen. Für die langfristige Entwicklung wird 2021 als Referenzjahr verwendet.

Kernaussage: Der Erdgasverbrauch sank von 18.036.094 kWh (18,04 GWh) im Jahr 2021 auf 11.433.056 kWh (11,43 GWh) 

im Jahr 2025. Dies entspricht einer Reduktion um 6.603.038 kWh bzw. rund 36,6 %. Gegenüber 2024 sank der Verbrauch 

2025 ebenfalls deutlich. 2026 YTD ist nicht Bestandteil dieser Auswertung.
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ENTWICKLUNG DES STROMVERBRAUCHS
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Entwicklung des Stromverbrauchs 2021ǀ2025

2021 2022 2023 2024 2025

Jahr Stromverbrauch (kWh) Stromverbrauch (GWh) Veränderung zum Vorjahr

2021 1.144.797,00 1,14

2022 2.958.115,00 2,96 158,4%

2023 1.220.359,00 1,22 -58,7%

2024 846.427,00 0,85 -30,6%

2025 1.126.340,00 1,13 33,1%

Kennzahl Wert Einheit

Bctpmvuf!Sfevlujpo!3133ǀ31361.831.775,00 kWh

Sfmbujwf!Sfevlujpo!3133ǀ313661,9% %

Bewertung

Reduzierung des 

Stromverbrauchs um rund 

62 % gegenüber 2022.

Kernaussage: Von 2022 bis 2025 verringerte sich der Stromverbrauch um 1.831.775 kWh bzw. 61,9 % (gerundet rund 

62 %). 2026 YTD ist nicht Bestandteil dieser Auswertung.


